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ebenfalls noch Revanche für das Hinspiel zu neh-
men, welches wir mit 18: 22 verloren haben. Die 
Mannschaft hat die Pause intensiv genutzt um sich 
auf den Gegner einzustellen und Eric Husemann 
steht der komplette Kader für dieses Unterfangen 
zur Verfügung. Kleinere Blessuren sind auskuriert 
und die Mannschaft brennt darauf, weitere 2 Punk-
te zum Ziel Klassenerhalt einzufahren.

Am Samstag, 03.03.2018, empfangen wir den 
HSV81 Hemer als Gast in der Realschule Jöllen-
beck. Sicherlich auch eine Mannschaft auf Augen-
höhe, die uns im Hinspiel allerdings arg zugesetzt 
hat. 30:36 war der Endstand. Mit Moritz Frenzel 
stellt der HSV auch den aktuell besten Torschützen 
der Liga. Alleine 17 Tore gegen Loxten sprechen 
für sich. Der HSV spielt aus einer sicheren Abwehr 
mit Gegenstoß aber auch mit schneller Mitte und 
stellt die Gegner somit vor Aufgaben. Auch im ge-
bundenen Angriffsspiel weiß der HSV zu überzeu-
gen. Gute Kreisläufer, die Platz für den Rückraum 
schaffen und eine klare Spielidee, welche Trainer 
Tihomir Knez in die Mannschaft gebracht hat. Für 
unsere Mannschaft aber wieder ein Spieltag, wo 
es zwei Punkte zu vergeben gibt, welche dringend 
benötigt werden, will man sich frühzeitig von den 
unteren Tabellenplätzen verabschieden.

Unterstützt die Mannschaft in gewohnter Weise bei 
dem gemeinsamen Vorhaben die Punkte in Jöllen-
beck zu behalten !

Wir bauen auf Euch!!!

Euer 
„Moppel“ Lehmeier

Anpfiff ...

Liebe Zuschauer,  
liebe TuS 97 Fans,

ein weiteres Derby steht an und wir freuen uns 
den VfL Mennighueffen begrüssen zu dürfen. Die 
Mannschaft von Trainer Zygfryd Jedrzej belegt 
derzeit den 6. Tabellenplatz und stellt zudem die 
sicherste Abwehr der Oberliga. Mit routinierten 
Spielern wie Marco Büschenfeld und Thomas 
Tluczynski sowie jungen talentierten Spielern 
wie Lukas Mailänder und Pascal Schumann 
wurde eine gute Mischung gefunden, die in die-
ser Saison schon frühzeitig ausreichend Punkte 
gesammelt hat um sorgenfrei zu spielen. Es gilt 
für unsere Mannschaft das eher schlechte Spiel 
gegen die Sportfreunde Loxten vergessen zu 
machen und an den letzten Auftritt vor heimi-
schen Publikum gegen Möllbergen anzuknüpfen. 
Zudem haben wir den VfL in diesem Jahr zumin-
dest im Kreispokal schlagen können und es gilt 



Gast-Mannschaft – 17.02.2018
VfL Viktoria Mennighüffen

Kader: Daniel Habbe, Kelvin Born (Spradow); Jonas Köster, Marco Büschenfeld, 
Mats Köster, Uli Neumann, Arne Halstenberg, Julian Peitzmeier (Spradow), 
Jeremy Krone, Calvin Krone, Maik Dittrich (alle Bad Oeynhausen), Malte Ames 
(Lahde-Quetzen), Lukas Mailänder (Bünde-Dünne), Pascal Schumann  
(A-H Bielefeld) 

Abgänge: Arne Kröger (TSG A-H Bielefeld), Arne Kämper (TuS Bielefeld/
Jöllenbeck), Dennis Specht (Bad Oeynhausen), Alexander David (Lemgo II), 
Florian Lange (TuS Brake) Malte Krause Max-Julian Stöckmann (beide Laufbahn-
Ende)

Trainer: Zygfryd Jedrzej

Saisonziel: Klassenerhalt

»Sie suchen aus, 
wir machen den Rest!«detlevkobusch.de

Parke� & Korkböden
Designbeläge & Laminat
Teppichböden, Teppiche & Ke�elservice
Plissees, Rollos & Insektenschutz

Schrö�inghauser Str. 233
33739 Bielefeld

0 52 03 9 02 62 83



Kader: Patrick Huhn, Max Müller (Letmather TV); Christian Klein, Max Klein, 
Lukas Rosenbaum, Alessio Sideri, Moritz Frenzel, Marvin Rosian, Lars Henkels, 
Tobias Schetters, Bastian Frenzel, Antonio Mrcela (ASV Hamm), Torsten Becker 
(Menden Sauerland II, Torben Poth (eigene Jugend)

Abgänge: Matthias Kohl (Menden Sauerland), Christopher Schumacher  
(DJK Bösperde), Thorsten Kötter (Laufbahnende), Henk Bucher Westf. Halingen) 
Fabian Hecker (Schalksmühle-Halver II)

Trainer: Tihomir Knez (für Hendrik Ernst)

Saisonziel: gesichertes Mittelfeld

Gast-Mannschaft – 03.03.2018
HSV Hemer



1. Männer – Kader Oberliga 17/18



Handball Oberliga 2017/2018

Pl. Mannschaft Spiele G U V Tore Diff. Punkte 

1 TuS Spenge 15:26 12 2 1 453:370 83 26:4

2 TSG AH Bielefeld 15:26 13 0 2 458:366 92 26:4

3 VfL Gladbeck 15:26 8 3 4 418:407 11 19:11

4 Soester TV 15:26 8 2 5 405:388 17 18:12

5 LIT TRIBE GERMANIA 15:26 9 0 6 444:440 4 18:12

6 VfL Vikt. Mennighüffen 15:26 8 1 6 369:356 13 17:13

7 HSV 81 Hemer 15:26 7 1 7 399:397 2 15:15

8 ASV Hamm-Westfalen II 15:26 7 0 8 435:432 3 14:16

9 Spfr. Loxten 15:26 6 2 7 385:373 12 14:16

10 TuS 09 Möllbergen 15:26 6 1 8 394:429 -35 13:17

11 TuS Ferndorf II 15:26 6 0 9 379:421 -42 12:18

12 TuS 97 BI-Jöllenbeck 15:26 5 1 9 390:424 -34 11:19

13 HSG Augustdorf/Hövelhof 15:26 2 2 11 375:436 -61 6:24

14 HSG Gevelsberg Silschede 15:26 0 1 14 360:425 -65 1:29

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  
   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)

1. Männer – Aktueller Tabellenstand



Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 · 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 · Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

VfL Mennighüffen - HSV Hemer 20:21 (10:9). Das Tief ist überwunden, Hemers 
Handballer haben ihren zweiten Rückrundensieg gelandet und stabilisieren sich 
offenbar auf gutem Niveau. Denn der Erfolg beim heimstarken VfL war nicht un-
bedingt zu erwarten, und er fiel sogar deutlicher aus, als es das Resultat besagt. 
„Abwehrtechnisch war das von beiden Seiten eine richtig gute Leistung, und die Tor-
hüter haben ausgezeichnet gehalten,“ lobte Trainer Tihomir Knez. „Wir hätten drei 
oder vier Treffer mehr erzielen können, aber nach einem solchen Sieg will ich nicht 
meckern.“ Entschlossen zupackenden Abwehrreihen war es zu verdanken, dass in 
der sehr ausgeglichenen ersten Hälfte zunächst nur wenig Tore fielen - lediglich vier 
bis zur achten Minute. In dieser Phase mangelte es den ohne Max Klein angetre-
tenen Gästen an Durchschlagskraft aus dem Rückraum. „Da fehlt uns manchmal 
einfach das Selbstvertrauen, um im richtigen Moment abzuziehen“, ergänzte der 
Coach. Bis zur Pause setzte sich keine Mannschaft nennenswert ab, und die Gäste 
schafften es auch, ihre insgesamt vier Zeitstrafen im ersten Durchgang weitgehend 
schadlos zu überstehen. Den Gleichstand zur Pause vergab Moritz Frenzel mit ei-
nem Siebenmeter-Fehlwurf, aber im zweiten Abschnitt legte der HSV gleich den 
entscheidenden Zwischenspurt hin, als er aus dem 12:13 ein 17:13 machte. Wich-
tig waren in dieser Phase nicht zuletzt Marvin Rosians Treffer aus dem Rückraum. 
Mennighüffen reagierte auf den deutlichen Rückstand und brachte bei eigenem An-
griff wiederholt den siebten Feldspieler. Im Heimspiel gegen Möllbergen hatte eine 
solche Maßnahme den Hemeranern viele Probleme bereitet, doch in Löhne fand 
die Mannschaft das passende Rezept. Die Abwehr um den erneut viel Sicherheit 
ausstrahlenden Thorsten Kötter agierte sehr beweglich, und es gelangen in dieser 
Phase zwei Würfe ins leere Tor. „Die Absprache am eigenen Kreis funktioniert jetzt 
einfach viel besser, und wir haben auch weniger Schwierigkeiten mit den gegneri-

Oberliga im Pressespiegel



schen Kreisläufern“, freute sich Knez über die Fortschritte. Mennighüffen mühte 
sich nach Kräften, das Blatt noch einmal zu wenden, doch die Gäste behielten 
kühlen Kopf, kämpften vorbildlich und ließen den Gegner nicht näher als auf zwei 
Tore herankommen. Und wenn der Ball kurz vor Schluss bei eigener 21:19-Führung 
nicht am Pfosten gelandet wäre, hätte der dritte Auswärtssieg auch deutlicher aus-
fallen können.  Trainer Tihomir Knez: „Auch in diesem Spiel haben wir eine sehr 
gute Abwehrleistung gezeigt, und Patrick Spiller hat hervorragend gehalten. Hier 
zeigen wir die Konstanz, die uns im Angriff noch nicht ganz gelingt. In der Hinrunde 
haben wir  nur einen Punkt aus den beiden ersten Spielen geholt, jetzt sind wir mit 
vier Punkten  gestartet. Damit bin ich sehr zufrieden, und wahrscheinlich kommt 
die Spielpause zum  falschen Zeitpunkt. Zumal wir in dieser Saison schon zweimal 
nach einer Pause Probleme hatten.

VfL Mennighüffen - HSV 81 Hemer 20:21 (10:9). VfL-Tore: Lukas Mailänder (5), 
Tomasz Tluczynski (5/4), Marco Büschenfeld (4/3), Malte Ames (3), Jonas Köster (2), 
Pascal Schumann (1). HSV-Tore: Moritz Frenzel (7), Tobias Schetters (4/1), Marvin 
Rosian (4), Christian Klein (2), Bastian Frenzel (2), Torsten Kötter (1), Lukas Rosen-
baum (1). 



Bielefeld-
Jöllenbeck

Wir nehmen Ihnen Ihre Sorgen ab! 
Auf uns können Sie sich verlassen.

Kompetente Beratung vor Ort
Flexible Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen

Ihre Generalagentur
Jens Pundmann.

Jöllenbecker Str. 554 · 33739 Bielefeld
Telefon 05206 916966
jens.pundmann@gothaer.de

Spielaktionen im Bild.



KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Vilsendorfer Str. 97 · 33739 Bielefeld 
www.oerkenkrug.de · 05206 / 9239666

*nicht an Feiertagen und nicht vom 1.6. bis 15.9.

montags*

mittwochs*

Angebotstage
Pizzatag: alle Pizzen aus der Speisekarte
(ausgenommen weitere Beläge, Pizza Scampi und Pizza Bresaola) 

Schnitzeltag: alle Schnitzel gerichte aus der Speisekarte

6,90 € 

8,90 € 

OERKENKRUG
Seit Juni 2016 unter neuer Leitung.

us
on

Wir empfehlen
zu reservieren.



Den Start in die Rückrunde der Handball-Oberliga hat der VfL Gladbeck in den Sand 
gesetzt. Acht Tage nach der Niederlage im Spitzenspiel gegen die TSG AH Bielefeld 
gingen die Rot-Weißen auch in Hille bei Lit Tribe Germania leer aus. Mit 31:36 
mussten sich die Gladbecker am gestrigen Sonntag geschlagen geben.  „Wenn man 
auswärts 31 Tore schießt, muss man eigentlich punkten“, kommentierte Sven Deff-
te, der Trainer des VfL, der sich trotz dieser ordentlichen Ausbeute einmal mehr noch 
über einige ausgelassene Chancen ärgern musste. Und obwohl er seiner Mannschaft 
eine gute Einstellung attestierte, betonte Sven Deffte: „Lit wollte einen Tacken mehr, 
Lit war galliger und aggressiver als wir.“ Eine Vorentscheidung fiel zwischen der 36. 
und der 43. Minute. Kein einziges Tor brachte der  VfL in dieser Phase trotz einiger 
wirklich guter Möglichkeiten zustande. Die  Gastgeber hingegen trafen konstant und 
zogen von 18:17 auf 23:17 davon. Sven Deffte reagierte erst mit einer Auszeit und 
ein paar Minuten später mit einem Torwartwechsel. Für den glücklosen Sebastian 
Büttner kam Andor Schneider in den Kasten. Ungeachtet dessen gelang es den Rot-

Oberliga im Pressespiegel



Das Fitnessstudio in
Jöllenbeck

Unsere Leistungen:

-Gerätetraining
-Kurstraining
-Ernährungsberatung
-Sauna
-Leistungstests
-fachmännische Beratung mit
Einweisung in das Training
-regelmäßige Trainingsplanumstellung
mit Re- Check

Weißen aber nicht mehr, das Team aus Nordhemmern ernsthaft in Bedrängnis zu 
bringen. Und so belegen die Gladbecker nach der 31:36-Niederlage zwar weiterhin 
den dritten Tabellenplatz, der Vorsprung des VfL vor dem Soester TV (24:21 bei der 
HSG Gevelsberg Silschede) und dem gestrigen Gegner aus Hille beträgt nunmehr 
noch ein Punkt. Erfolgreichster Spieler der Gäste war einmal mehr Kapitän Max 
Krönung. 15/4 Treffer standen nach den 60 Minuten für den Rückraumshooter zu 
Buche. Ebenfalls eine starke Quote erreichte Björn Sankalla, der es auf neun Tore 
brachte. Lange Zeit hatte es den Anschein, als ob Krönung und Sankalla alleine 
gegen Lit Tribe Germania spielen würden. Erst in der 43. Minute war in Linksaußen 
Florian Bach erstmals ein anderer VfLer als die beiden Scharfschützen erfolgreich.

LiT Germania Tribe – VfL Gladbeck 36:31 (15:13). LiT-Tore: Julian Knickmeier (9/2), 
Marvin Mundus (7), Nico Kruse (5), Kim-Patrick Kliver (4), Lucas Rüter (3), Jannik 
Gartmann (3), Jannik Borcherding (3), Jona Finke (2). VfL-Tore: Max Krönung (15/4), 
Björn Sankalla (9/1), Marcel Giesbert (3), Sebastian Janus (2), Florian Bach (1), Fynn 
Blissenbach (1).



Paten unserer Jugendmannschaften
mA1 David Weinholz
mA2 Christian Trittin
mB1    Christian Niehaus
mB2    Till Kraatz
mC Jakob Schulte
mD    Leon Ludwigs
mE Malte Begemann

wA Maik Braunheim
wB Arne Hofemeier
wC1 Daniel Meyer
wC2 Moritz Pieper
wD1    Arne Kämper
wD2 Jakob Roetger
wE      Lukas Heins





Beim ersten Spiel der Rückrunde wollten die Damen des TuS 97 an die gute Leistung 
gegen den TuS SW Wehe anknüpfen. Dass der Gastgeber am vergangenen Samstag al-
lerdings der Tabellenführer HSG EURo aus Unterlübbe war, erschwerte die Lage umso 
mehr. Die gesamte Mannschaft fand von Anfang an nicht in ihr Spiel, was bereits beim 
späten ersten Treffer in der 5. Spielminute sichtbar war. Bis zur Halbzeit schleppte 
sich die Mannschaft mit einer schlechten Abwehrleistung und einer enorm hohen An-
zahl an technischen Fehlern durchs Spiel.

Die 13:7 Führung der Gastgeber eine Minute vor der Pause (Halbzeitstand 15:7) wur-
de bis zur 40. Minute auf einen für den TuS 97 unaufholbaren Spielstand von 24:8 
ausgebaut. Durch die anhaltende hohe Fehlerquote der Gäste, sowohl in der Abwehr 
als auch im Angriff, konnte EURo letzten Endes unnötig davon ziehen und ihr schnelles 
Spiel weiter fortsetzen. Eine zwischenzeitliche Tordifferenz von 17 Toren zeigt, dass 
der Sieg für EURo mit einem Endergebnis von 32:18 gerechtfertigt ist.

Die Damen des TuS 97 hakt diese bittere Niederlage nun ab und blickt mit neuer Mo-
tivation auf das kommende Heimspiel gegen die Spvg. Steinhagen in zwei Wochen, am 
Sonntag, den 18.02 um 16 Uhr in der Realschule Jöllenbeck!

1. Frauen – Unnötig hohe Niederlage in Unterlübbe



Unser Standort in Jöllenbeck:
Jöllenbecker Str. 522  
Tel. 05206 9165070
Mo - Fr 8 -17 Uhr

Mal gewinnt man,  
mal verliert man. 

Bei uns kann man 
nur gewinnen!



Spielaktionen im Bild.



Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden    
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  
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S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine

horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Reparaturen / Inspektionen von:
PKW / LKW / Landmaschinen / Anhängern / Kleingeräten

Klimaanlagenservice        Reifendienst
Fehlerdiagnose

HU- / AU- Abnahmen im Hause

KFZ-TECHNIK

LMM II SSL EE

Eickumer Straße 290c - 33739 Bielefeld - Tel.: 05206 / 91 77 54

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Süß, Ulrich

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried
Gehring, H.-D. 

(Fuchs)

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Siekmann, Jörg

Steinsiek, Walter

Niehaus, Jochen

Althoff, Lothar Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Schmidt, Karlheinz

Kipp, Gerhard Heidemann, Ulrich 
(Ole)Rahmlow, Uwe

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Am vergangenen Samstag war es für unsere Minihandballer endlich so weit: Das erste 
Miniturnier ihrer Handballkarriere stand an. 

Viele unserer jüngsten Nachwuchshandballer und Nachwuchshandballerinnen sind 
bereits seit ihrem vierten Lebensjahr dabei und erlernen 1 x pro Woche spielerisch 

die Grundlagen des Handballsports. 
Umso mehr brannten alle Beteiligten 
darauf, das Erlernte nun auch unter 
„Wettkampfbedingungen“ zu zeigen. 
Der VFL Herford hatte zum alljährli-
chen Karnevals-Minispielfest eingela-
den und 12 Mannschaften (u.a. aus 
Herford, Rödinghausen, Spenge-Len-
zinghausen, Senne, Heepen und Al-
tenhagen) waren zusammen mit un-
seren Minis der Einladung gefolgt. 

Da sich 18 hoch-
motivierten Kinder 
des TuS 97 an-
gemeldet hatten, 
entschied sich das 
Trainerteam mit 2 
Mannschaften zu 
starten, damit alle 
Kinder auch ausrei-
chend Einsatzzeiten 
und Spielmöglich-
keiten bekamen. Ge- spielt wurde in zwei 6 er-Gruppen, auf zwei Spielfeldern. Jede 
Mannschaft spielte mit 4 Feldspielern und einem Torwart. Neben den beiden Spiel-
feldern bot sich den vielen Kindern in der spielfreien Zeit ein großer Kletter- und 
Mattenparcours zum Toben und Rumtollen.

Minispielfest beim VFL Herford



Vor dem 1. Spiel musste noch kurz die Taktik besprochen werden (Anmerkung eines 
Spielers: „Nehmen wir eigentlich den Torwart raus und bringen einen zusätzlichen 
Feldspieler?“) und los gings. Es wurde gerannt, gekämpft, geworfen und verteidigt, 
so das alle bereits nach dem ersten Spiel einen hochroten Kopf hatten. Zwischen den 
Spielen konnten sich die Spieler und Spielerinnen, sowie die zahlreich mitgereisten 
Eltern am reichhaltigen Kaffee- und Kuchenbuffet im Vorraum der Sporthalle stärken. 
Nach 3 Stunden und insgesamt 5 Spielen neigte sich das hervorragend organisierte 
Miniturnier des VFL Herford dann dem Ende zu. Zum Abschluß liefen dann nochmal 
alle Mannschaften zu lauter Musik ein und nahm im Rahmen der Siegerehrung stolz 
ihre Medaillen, sowie einen Mannschaftssatz „Capri-Sonne“ entgegen.

Fazit: Ein wunderschöner Handballnachmittag, bei dem alle Eltern und Kinder voll 
auf ihre Kosten kamen und sehr, sehr viel Spaß hatten und voller Vorfreude dem 
nächsten Handball-Minispielfest entgegenfiebern.

Nina, Christoph und Mirko





Spielaktionen im Bild.



Doris Wehrenbrecht
Uhrmachermeisterin

32139 Spenge 
Poststr. 12 

Telefon  05225  3356

Ihr Fachgeschäft für Uhren & Schmuck.

Bei uns erwartet Sie eine kompetente 
Beratung und ein umfangreiches 
Angebot aus Trends und Tradition.

JAHRE SEIT 1956 
IN SPENGE

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Fax (0 52 06) 7 07 72 12

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut



Zweiter Sieg im vierten Oberligaspiel: Auf 5:0 und 11:3 folgt ein souveräner 
21:15-Erfolg über den Tabellenzweiten.

Vergesst die Berliner oder die Chinesische Mauer! Am Sonntagmorgen tat sich in 
der Jöllenbecker Sporthalle eine deutlich größere und mächtigere Wand auf: Die 
„Jöllenbecker Mauer“ - bestehend aus Torhüterin Leonie Ecke sowie unserer De-
ckung. Die sechs, jeweils auf dem Feld befindlichen Spielerinnen verdienten sich 
mit ihrer Abwehrarbeit das Prädikat „überragend“.

Aggressiv, beweglich, immer einen Schritt schneller als die Gegenspielerin, stets 
ein Blick auf die Mitspielerin und dann ab und an auch mit dem nötigen Quäntchen 
Glück entnervten wir die Angreiferinnen des Favoriten von Minute zu Minute. Beim 
5:0  (7.) nahmen die Gäste die Auszeit, doch die kurze Phase der Besinnung half 
nichts. Über 10:1 (20.) setzten wir uns bis zur Pause auf 11:3 ab. Einmalig dabei 
war, dass Nettelstedt im ersten Durchgang kein Feldtor gelang. Die drei Treffer wa-
ren allesamt Siebenmeter. Erst nach 26:20 Minuten erzielte der Gast ein reguläres 
Tor aus dem Spielgeschehen heraus.

Doch da war die Partie längst entschieden. Obwohl wir das Niveau des ersten 
Durchganges nicht mehr ganz halten konnten, spielten wir gegen den Tabellen-
zweiten der Oberliga weiter gut mit und liefen zu keiner Zeit Gefahr, die Begegnung 
noch aus der Hand zu geben.  Näher als bis auf sechs Tore kam Nettelstedt nicht 
an uns heran.

Damit haben wir nun nach dem Hinspiel auch das Rückspiel gegen NSM gewonnen 
– eine tolle Leistung. Am kommenden Sonntag fahren wir mit einem großen Fanbus 
nach Wettringen. Dort gilt es, sich für die 23:24-Niederlage aus dem Hinspiel zu 
revanchieren.

Gegen Nettelstedt spielten: Leonie Ecke; Emma Steffen (4), Johanna Lissel (4), 
Marie Foede (2/1), Jette Knabbe (4/2), Lina Rüenbrink, Leona Reilmann (1), Merle 
Weidner (1), Joline Lotte (1), Ronja Hähnel (1), Sophia Rauchut (3).

wB rührt ordentlich Beton an und schlägt Nettelstedt  
zum zweiten Mal



Geschäftsstelle
Bad Oeynhausen

Jörn Boekstiegel

Borweg 18
32547 Bad Oeynhausen

T  05731 1548616
F  05731 1548618
M  0172 5629823

joern.boekstiegel@service.generali.de



„Einbauen und vergessen“ – Das bewährte EO-2 
Verschraubungsprogramm steht für Leckagefreiheit 
durch elastomere Abdichtung. Höhere Lebensdauer dank 
überdurchschnittlicher Korrosionsbeständigkeit. 
Erhebliche Kosten- und Montagevorteile durch höhere 
Nenndrücke. Informieren Sie sich.

www.parker.com/tfde

Millionenfach bewährte Funktion 
Hohe Produkt-Lebensdauer 
Senkt Montagekosten

EO-2

    DAS IST 
ZUVERLÄSSIGKEIT

25 YEARS
T H E  O R I G I N A L

ES W
IR

D 

WILD

NEU: Original-Steinofenpizza



Hiddenhausen: 05221 6886-0 ∙ Lübbecke: 05741 3440-0
www.hempelmann-wittemoeller.de



Wir unterstützen Sie auf Ihrem individuellen Weg zu Gesundheit, 
Fitness und Entspannung. Dafür bieten wir ein breites Spektrum 
an Leistungen, unter anderem

klassische Maßnahmen wie Physiotherapie, Massage, 
 Lymphdrainage und Wärmebehandlung

Sportphysiotherapie
diverse spezielle Therapieformen wie Akupunkturmassage 
Schmerztherapie nach Liebscher & Bracht (LNB)
Gerätetraining
Kurse wie fayo, Yoga und Rückenschule

physioAktiv in Theesen bietet neuen 
Ansatz zur Schmerztherapie
Die LNB Schmerztherapie, benannt nach 
ihren „Erfi ndern“ Dr. Petra Bracht und Roland 
Liebscher-Bracht, ist eine hoch wirksame 
Methode zur Schmerzbehandlung – anwend-
bar bei unterschiedlichsten Schmerzarten 
von Kopf bis Fuß. Die Theesener Physio-
therapie-Praxis physioAktiv bietet das inno-
vative Konzept als eine von wenigen Praxen 
in Bielefeld an. 

Kernelemente sind Osteopressur und Fas-
zienlockerung sowie die LNB Bewegungs-
therapie. Sie trägt beispielsweise dazu bei, 
Sportler beweglicher, muskulär elastischer 
und damit weniger verletzungsanfällig zu 
machen. Beschäftigte, die viel sitzen, wirken 
den Folgen einseitiger Belastung entgegen. 
All das mit geringem Zeitaufwand: Schon 

wer regelmäßig eine Viertelstunde dafür 
investiert, kann spürbar positive Effekte 
erzielen.

Spezielles Angebot für Unternehmen 
und Sportvereine

„In individuellen Schu-
lungen zeigen wir 
Teams oder Einzel-
sportlern sowie Mitar-
beitern in Unterneh-
men, wie einfach sich 
die LNB Bewegungs-
therapie ins Training 
bzw. in den Arbeitsalltag integrieren lässt“, 
sagt Stefanie Böhnisch, Gründerin und In-
haberin von physioAktiv.  

Anzeige

Ihre Praxis für Physiotherapie 
im Bielefelder Norden

www.physioaktiv-bielefeld.de

Werden Sie physioAktiv!



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 
und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 
Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-
abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-
tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 
Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 
die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!
Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die Mitglieder der ehemaligen Rheumaliga, die Besserwis-
ser oder wie wir sonst noch genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out
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Als Solarlux Glas-Faltwand-Spezialist beraten 
wir Sie gern – besuchen Sie unsere Ausstellung:

G L A S - FA LT WÄ N D E  |  W I N T E RGÄ RT E N  |  T E R R A S S E N DÄC H E R  |  G L A S H ÄU S E R



Immer volle Pulle.
Typisch westfälisch.


